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zwıischen dem absolutum. und der ymultitudo CONTFrACHONIS einerse1its für uns ‚WAT

unerreichbar bleibt (Znattingibile reMANEeT) un unsagbar ist (Zneffabile), Ww1E andererseits
ber ebensosehr der dialektische /usatz Geltung hat, daß »nichtsdestoweniger den-
noch jenes iIne selbstDIE SERMONES DES NIıKOLAUS voN Kuess II  zwischen dem >»unum absolutunk und der »multitudo contrackonis einerseits für uns zwar  unerreichbar bleibt (/na/fingibile remanet) und unsagbar ist (ineffabile), wie andererseits  aber ebensosehr der dialektische Zusatz Geltung hat, daß »nichtsdestoweniger den-  noch jenes Eine selbst ... dasjenige Eine ist, das in allem Erreichbaren erreicht  wird«, bzw. daß »jede Redeweise das Unsagbare sagt (oz%is elocutio ineffabile fatur)«.”  KREMER, KLAUS, Praegustatio naturalis saptentiae. Gott suchen mit Nikolaus von Kues. Mün-  ster: Aschendorff Münster, 2004 (Buchreihe der Cusanus-Gesellschaft; Sonderbei-  trag zur Philosophie des Cusanus). ISBN 3-402-03499-9. XIV+605 Seiten.‘  Der Trierer Theologie- und Philosophiehistoriker Klaus Kremer braucht keinerlei  Empfehlung für das Werk, das er als Frucht seiner Retraite vom Universitätsleben  einer in jedem Fall darauf begierigen Öffentlichkeit vorlegt. Im Gegenteil, die Le-  serInnen sind ihm mit Sicherheit dankbar, dass er Zeit und Lust gefunden hat, die  2  mit der Bedachtsamkeit vorzu-  respektable Sammlung von 15 Cusanus-Arbeiten  nehmen, die alle seine Arbeiten zur historischen und systematischen Theologie und  Philosophie — im Speziellen über den Aristotelismus,? den Neuplatonismus und  'Thomas von Aquin,* und immer wieder über Nikolaus von Kues* — bisher charak-  terisierte. SO haben wir nicht eine Aufsatzsammlung zu Nikolaus von Kues vor uns,  sondern einen eigenständigen Forschungsbeitrag, der sich auf ein oder besser das  zentrale Thema in dessen Werk fokussiert, auf die Thematik Gott. Einleitend schon  zitiert Kremer jene berühmten Worte des Cusanus, die ihn mit einer weltweiten  weisheitlichen Tradition der Aussagemöglichkeiten über das Absolute — mit dem  indischen Catuskoti — verbinden:  6  Z  Vegl. De fil. 4: hIV, N. 72, Z.13-16 und N. 73, Z. 3f. Ferner: Weil das Unsagbare »omnium effabilium  principiun« ist (siehe auch De deo absc., h IV, N. 10, Z. 5—6), »drückt alles, was ausgesagt werden kann, das  Unsagbare nicht aus«; und doch ist das »ineffabil« als »das Eine selbst, als Vater oder Erzeuger des  Wortes, all das, was in jedem Wort ins Wort gefaßt wird (verbatur), ebenso alles, (was) in jedem Zeichen  bezeichnet wird, und so bei (allem) übrigen« (ebd. N. 73, Z. 2-5); vgl. Ps.-DIONYsıus AREOPAGITA, De  divinis nominibus I, 6; PG 3, 596A-C; Corpus Dionysiacum I, 118,2-119,9); Liber de causis V, n. 57 (ed.  Pattin 59,22: Causa prima superior est omni narratione); MEISTER ECKHART, /# Exodum, n. 35: Superius  enim non est privatum perfectionibus inferiorum, sed omnes prachabet excellentius. »Nomen« ergo,  >quod est super omne nomen« non est innominabile, sed omninominabile (LW II, 41,10-42,1); Erıu-  GENA, De divisione naturae 1, 76 und IIT, 4 (PL 122, 522C; 633A; ed. Sheldon-Williams I, 218,9-11).  Zitate aus dem hier besprochenen Buch Kremers werden im Folgenden als KREMER, mit Seitenzahl in  der Anmerkung vermerkt.  Dass für Kremer damit seine Bemühungen um den Kusaner noch keinesfalls zu Ende sind, belegt er  selbst mit seinem Aufsatz: Der Begriff visio intellectualis in den cusanischen Schriften, MFCG 30 (2005) 201-231.  K. KrREMER, Der Metaphysikbegriff in den Aristoteles-Kommentaren der Ammonius-Schule, Münster: Aschendorff  1961 (= Beiträge zur Geschichte der Philosophie und Theologie des Mittelalters 39/1).  K. Kremer, Die neuplatonische Seinsphilosophie und ihre Wirkung auf Thomas von Aqnuin, Leiden: E.J. Brill  1966, 21971.  K. KREMER, Nikolaus von Kues (1401—1464). Einer der grössten Deutschen des 15. Jahrhunderts, Trier: Paulinus  1999, *2002 (auch in Englisch und Französisch).  290asjenige Kıine iSt, das in allem Erreichbaren erreicht
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zentrale ema 1n dessen Werk fokussiert, auf die Thematik (sOtt eliten! schon
Zitlert Kremer jene berühmten Worte des Cusanus, die ihn MIt einer weltweiten
weisheitlichen TIradition der Aussagemöglichkeiten über das solute mIit dem
indischen Catuskoti verbinden:

Vgl. D RE I  9 FZ TS76 un! FB S Ferner: Weiıl das nsagbare >OPINIUM effabilium
DrincIPIUNK ist (sıehe auch De deo abSC., 10. 3—06), ydrückt alles, wWwW4sSs werden kann, das
nsagbare nıcht und doch ist das ‚zneffabile als »das Fıne selbst, als Vater der KErzeuger des
Wortes, al] das, W4S 1n jedem Wort 1Ns Wort gefaßt wird (verbatur), ebenso alles, Wwas) in jedem Zeichen
bezeichnet wird, un: be1 em, übrigen« (ebd. {  ' 2—9); vgl. Ps.-DIOnrYsIUs ÄREOPAGITA, e
dIvInıs NOoMIMIDUS CMs Corpus Dionysiacum 118,2—119,9); [T _ ıber de CAUSIS V, 57 (ed.
Pattın 5Y22: Causa prima superlor est Omnı narratione); EISTER ECKHART, In EX0dum, 35 Superius
en1ım 110O' est privatum perfectionibus inferiorum, sed IL1' prachabet excellentius. yNomen« CI9O,
vquod est IN LLOTINECN- 110  - innominabile, sed OomnNınomINAbhile AL 41,  —42,1)); ERIU-
GENA, DIe divisione NAlurae 76 unı IL  9 122  y SZ2C8 G3 ed. Sheldon-Wılliams ö,9—1
/1ıtate aus dem hier besprochenen Buch Kremers werden im Folgenden als KREMER, mit Seitenzahl in
der Anmerkung vermerkt.
Dass für Kremer damit seine Bemühungen den usaner och keinestfalls Ende Sind, elegt CT

selbst mit seinem Autsatz: Der Begriff visio ıntellectualis IN den (USaANISCHEN Schriften, MEFEG 3() (2005) 01751
KREMER, Der Metaphysikbegriff in den Arıstoteles-Kommentaren der Ammonius-Schule, üunster: Aschendorff

1961 (: Beıträge Z Geschichte der Philosophie unı Theologie des Mıttelalters
KREMER, Die neuplatonische Seinsphilosophie und ıhre Wirkung auf Thomas DON Aquin, Leiden: K} 11|

1966, 1971
KREMER, INVIROLAUS DON Kues (1407—17464). Finer der grössten Deutschen des Jahrhunderts, Trier: Paulinus

1999, 2002 (auch in Englısch unı Französisch).

29()



BUCHBESPRECHUNGEN

»Von (5sott 1ST nıcht rteden dass INa  . das Eintgegengesetzte ejahen IMM1L-
einander verbindet sondern indem INa  = )1’16g9.th das kopulatıv Entgegengesetzte
völlig verwirft«« (DeNiIUS abiciens) Konkret sieht dies dann AUus »Du stehst dann
dass einander Wiıdersprechendes VO Ihm wird dass Er weder +ST noch
nıcht 1ST ocCh 1ST un: nıcht 1ST OCh 1ST oder nicht 1ST sondern all diese Aussagen
erühren Ihn nıcht der allen Aussagen vorausgeht (De YINCIDLO Dennoch +blickt
USanus darın 1nNEe Diftfferenz ZU völlıgen Schweigen der Gottesfrage (

Euinen yanız besonderen Re17 dieser breit und reich dokumentierten Kinführung
die Theo Logie des UusSanus macht ihr ganzheitlicher Ansatz aus der für die

Bestimmung des cusanıschen rojekts der Gottsuche alle notwendigen
Perspek:  tiven berücksichtigt Das beginnt be1 dem das (Gesamte tragenden Weisheits-
gedanken der den Erfahrungsaspekt (sapida SCIENLIA) über ntellekt un: Affekt (Zufel:
lectus affectus, Intelligentta-destderium, COQNLLLO-AMOT) der Gotteserfahrung ANSCIMECSSCH
betont

Kremer geht das Ihema der Gottsuche nach Nıkolaus VO Kues KC111ET aNzZCN
Perspektivität Da 1ST (ott sich selber aber SCINETr für den Menschen
konkreten Wahrnehmbarkeit als Eın Dreieiner Welt VO Poly- und Mono-
theisten als »In Hem alles nichts nıchts« (ein ema VO Kremer SCINCT
tradıtionellen Herkunft erforscht) un als Moment der Vorsehung
menschlichen Freiheitsproblematik ermittelt

ber nıcht WECNISCI interessieren Kremer anthropologische Vorbedingungen des
Denkens un! Fühlens welche die elıx1öse Rezeption Gottes nach USAanus leiten
un! helfen M C1in weıisheitliches Heilswissen über Ihn Das
Erkennen die Vernunft die kognitiven un: atffektiven Aptrior1s des Erkennens aber
auch die etztliıche Unfähigkeit des menschlichen Verstands Gott nahe kommen
markieren e1in Feld VO  = MmMensSC  er ähigkeit CADAX Dez SC1IN das bis Dimen-
S10O1NECN der mystischen Erfahrung hineinreicht

Weıterhin befasst siıch Kremer fachkundi: und bis die feinsten Begriffsverä-
stelungen hinein mMI1t cusanıschen egriffen WI1E Konkordanz« ‚Koinzidenz:« oder der
Unsterblichkeit der (Geistseele der IX naturalıs und zuletzt MmMI1t SCITIETX: Nachwir-
kung der deutschen Philosophiegeschichte

Man schwankt schlielßilic nach der Lektüre dieses erstaunlichen Buches über
heologen der chwelle ZUr Neuzeiıit WAas mehr faszıniert hat die bis die

letzte /itierung hinein praktizierte Genauigkeit die reiche Fülle der Gesichtspunkte
KREMER 111 /Z/um Argumentationsmodus vgl HANSs STURM Weder CIM och Nichtsein Der [rteils
Merkant (Catuskoti) und Korollarıen IM Ostlichen und westlichen NRn Würzburg Ergon 1996
389404 DERS Urteilsenthaltung oder Wersheitshzebe ZWISCHEN WelterkRlärung und LTebenskunst Freiburg/Mün-
chen Karl Alber 2002 (: Alber-Rezhe Thesen Band 18) S IA 23492f 430 un Ofter DERS
Widerspiegelung des ‚eIStes DDre IET Stadıen der Ent SEIZUNG, Augsburg Edition Verstehen 004 31 81
I6
Man annn sıch hier allerdings fragen ob Kremer (D 207) ALNDECIMNCSSEC: urteilt WE1111 »dass die
HIO ISHCA für (usanus deshalb eın ihn fundamental bewegendes TIThema IST, weiıl Or der Ansıcht IST,
A4SS (sott uns bereits alles Ootwendige für das Leben 11in dieser elt gegeben habe«. Dem steht doch
entgegen, ass Nikolaus VO:' ues »doch gewichtvolle un! aussagekräftige Ausserungen Zur HIO NYSECA
vorgelegt« (S. 208) hat.
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die immer in ihrer inneren Konsequenz abgehandelt werden, oder schließlic die
Her wissenschattlichen Akrıbie gewahrte Höhenlage der philosophisch-theo-

logischen Reflexion LJas Letztgenannte hat mich me1listen beeindruckt un dAie
Lektüre eines Buches VOIl Kremer erinnert, das exakt diesem Zeitpunkt 1im Buch-
handel wieder erschlienen ist: das 1969 erstmals be1 Kohlhammer, Stuttgart, erschlile-
MECTIIC Werk Klaus Kremer: (Gott un Welt in der klassıschen Metaphysık. Vom ySe1n«
der Dinge 1in (zOott Unveränderter Nachdruck 2006, Bond 00 Demand.
K remers Werk dieselbe Frische un Neuheit W1E dieses rühere Tl
ZEIYEN: Metaphysık selbst 1im historischen Vollzug ist lebendig unı voller überra-
schender Gesichtspunkte!

015 [Taas, H-Uiitikon Waldegg

DIDe Sermones des ZROLAUS Kues. Merkmale und ıhre LeLLUNG innerhalb der mittelalterlichen
PrediotkRultur. ten des Symposions 1n Irier VO Z} ıs JR (Iktober 2004 (Mıtte1-
Jungen un Forschungsbeiträge der Cusanus-Gesellschaft 50) Irier: Paulinus, 2005

Ihis volume beg1ns wıith Overvi1ew and general introduction Dy Klaus Kremer,
who reminds that Nıcholas’s 20% SCTI11ONS Q1Vve us A olimpse of the inner s1ide of
Nıcholas’s thinkıng, ell A of that inking’s development VEr period of
thirty XEr the SCITIINONS Iso urnısh uS, Kremer urther reminds, wıth e
mater1als such Niıicholas’s thoughts about the lex nNaturalis, Nicholas’s devotio Martae,
and Nıcholas’s viewing of the Son of God NOVILAS absoluta. Kremer 1n not

unhelpful ose Koch’s V1 of the Into four periods (2) the t1m : prior
the composing of De Hocta /onorantia; the decade TOmM 439 1449; (C) the

period of hıs serving papa. legate Germany arc 451 arc. and
(d) the t1ime of his bishopfic in Brixen PruL, 1452 Wıthout detalling all the
locations that 1cholas visıted his mission papal legate Germany, Kremer
lists the major c1ities in 1C 1cholas otherwıise preached: Koblenz, Iner. Maınz,
ugsburg, Frankfurt, Brixen, Rome TIThe written SCIMON\NS, which ATC really SCITI1L110O11-

sketches, constitute one-third of ('usa’s written works; and SOINC of them (e 9., 1n
X UuSanus 220) AT autographs

The Overv1ew o1VveEs us INanıy cruc1al etaıls an 1s altogether even-hande: For
example, 1cholas 1 sa1d an been deemed eloquent preacher by IaLLY, but
S11g 1s NOT lost Ö Nıcholas’s OW: admıission that he WAasSs criticized 1n Brixen ftor
preaching OVCT the e1| of the CONZrTECgANTS. imilarly, although Kremer recCogNIZES
that the SCITINLONS ALC 19  Y pedagogical in theological direction, he also polnNts Out

that 1CNOINAS addresses particular Ccircumstances (a) such admonishing partakers
of the Eucharist be also attentive listeners the preache word of God and
such reproving priests for eing oreedy (Ir further, in Sermon CC SNOAEVI N 1-
cholas howing COTMGETT tor hıis hearers because SOMMEC of them Aave (JDEHC TOom
distance an MUST hasten back the fields, o1ven that the harvest-time has artıved
STAates that he wıl] cshorten hıs preaching that feast-day. Elsewhere in order
motivate his listeners, he AT times usSCcCS p01gnant dramat!ızations and illustrations; and,
AT times, he interprets allegorically and fictional dialogues.
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